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Potz Blitz
Blitzschutz und Erdungsanlagen Ð
Personenschutz, GebŠudeschutz,
Technikschutz.
Wir haben das Wissen und die Technik Ð
Naturgewalten und †berspannungen 
kšnnen Ihnen nichts mehr anhaben.
Wir planen das fŸr Sie, wir installieren das
fŸr Sie, wir modernisieren das.
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N D B  E L E K T R O T E C H N I K  S TA D E
Robert-Bosch-Stra§e 11 á 21684 Stade
Tel.: 04141 523-01 á Fax: 04141 53599-0
E-Mail: Elektrotechnik-Stade@ndb.de

Foto: R. Ohm

Spätsommer
Die schönste Zeit des Jahres geht
in die Schlussrunde. Die Som-
merferien sind zu Ende. Am
Donnerstag fing die Schule
wieder an und die „I-Männchen“
haben heute, am Sonnabend, ih-
ren großen Tag.
In den vergangenen Wochen war
das Dorfleben auf Ferienbetrieb
eingestellt und wird nun allmäh-
lich wieder Fahrt aufnehmen.
Höhepunkt im Monat August ist
natürlich das Schützenfest. Es
beginnt schon an diesem Wo-

chenende mit den Schießwettbe-
werben und am nächsten Wo-
chenende wird dann drei Tage
lang richtig gefeiert.
Die Handballer haben in den
letzten Monaten mehr im Verbor-
genen gearbeitet. Fast alle Teams
sind in der Saisonvorbereitung.
Manche Jugendmannschaften
hatten wegen der langen Quali-
fikationsrunden kaum eine Pau-
se.
Am nächsten und übernächsten
Wochenende findet das traditio-

nelle BüDro-Turnier statt, bei
dem sich zeigen wird, wo unse-
re Mannschaften stehen. Weil bis
auf die mJA alle Klassen vertre-
ten sind und fast 60 Mannschaf-
ten gemeldet haben, wurde das
Turnier auf zwei Wochenenden
ausgeweitet.
Am 15./16. August wird in
Dochtersen gespielt, in der Wo-
che darauf, am 22./23. August,
in der Bützflether Halle. Das ge-
naue Programm finden Sie auf
Seite 8.

Sa. 15.08.2009
Sporthalle Drochtersen
09:00 weibl. Jgd. D
14:00 weibl. Jgd C
19:30 Damen Pokal

So., 16.08.2009
Sporthalle Drochtersen
10:00 Herren B-Pokal
14:30 Herren A-Pokal

Sa. 22.08.2009
Sporthalle Bützfleth
10:00 männl. Jgd. D
13:30 männl. Jgd C
18:30 weibl. Jgd A

So., 23.08.2009
Sporthalle Bützfleth
10:00 weibl. Jgd B
15:30 männl. Jgd B

Das nächste
Handball Blatt
erscheint am
22.08.2009



AOS in Stade Ð
Drei Jahrzehnte
Produktion und
Entwicklung.

ERFAHRUNGERFAHRUNG
Aluminium Oxid
Stade GmbH
Postfach 2269
21662 Stade

www.aos-stade.de
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Bützfleth  -  Alte Chaussee 127  -  Tel. 04146 462
www.stader-saatzucht.de  - E-Mail: info@stader-saatzucht.de

STADER SAATZUCHT eG
Raiffeisen-Markt

Arbeits-
bekleidung
der Marke

C.Centimo!

Bei uns erhalten 
Sie das komplette 

Programm von 
C.Centimo!

Auszubildenden-Aktion 
gültig bis 15.09.2009
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Foto: H. Hellmick

Besuch in der
Zimmerei W oller
Foto: A. Czech

08.08. 09:30 Einschulungsgottesdienst Kirche St. Nicolai
09.08. 10:00 Schützengottesdienst Kirche St. Nicolai
08.+09.08 ganztägig Bestmann- u. Betriebsschießen Schützenverein Schützenhalle
08.08 10:00 Einschulung Schule Schule
10.-14.08. 18:00 Bützfleth liest Schule Schule
11.08 14:30 Beerenjagd im Aschhorner Moor Abfahrt DGH MIB
12.08. 16:00-20:00 Blutspende DRK Dorfgemeinschaftshaus
15.08. ganztägig Ausstellung v. Bildern u. Kunstwerken FV Festung Grauerort
14.-16-08 ganztägig Schützenfest Schützenverein Festzelt/Schützenhalle
16.08 19:00 Gottesdienst f. Vorkonfirmanden Kirche St. Nicolai
20.08. 19:45 Ungarische Nächte; Musik a. Oper u. OperetteStadeum Grauerort
21.08. 20:00 Preisverleihung Schützenverein Schützenhalle
22.08 10:00 Handballturnier der mJD, mJC u. wJA HSG BüDro Sporthalle
23.08 10:00 Handballturnier der wJB u. mJB HSG BüDro Sporthalle
27.-30.08. ganztägig Vorkonfirmandenfreizeit Basdahl Kirche

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Or t

Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt
In dem jetzt gültigen Veranstal-
tungskalender haben sich leider
einige Druckfehler eingeschli-
chen. Außerdem waren zu dem
Zeitpunkt, als sich die Verant-

wortlichen zusammengesetzt
hatten, noch nicht alle Veranstal-
tungen bzw. deren genaue Ter-
mine bekannt.  Das trifft vor al-
lem auf die letzten Monate des

Jahres zu. Kurzfristig und aktu-
ell anberaumte Termine können
überhaupt nicht berücksichtigt
werde. In Absprache mit dem
Bürgerverein wird deshalb im

Handball Blatt ein Auszug aus
dem Veranstaltungskalender mit
den Terminen der jeweils kom-
menden drei bis vier Wochen er-
scheinen.

Aktivitäten zur 900-Jahrfeier

Im Jahr 2010 feiert Bützfleth sein
900-jähriges Bestehen. Die Vor-
bereitungen dafür laufen schon
seit etlichen Monaten und sind
weit gediehen, aber natürlich

noch lange nicht abgeschlossen.
Anfang Mai gibt es den offiziel-
len Festakt in der Sporthalle, zu
dem neben vielen Ehrengästen
auch die Bützflether herzlich ein-
geladen sind. Zu diesem Termin
soll auch die überarbeitete und
aktualisierte Chronik der Ort-
schaft vorgestellt werden.
Das Festprogramm des Jubel-
Jahres wird vor allem von den
örtlichen Vereinen getragen. Der
TuSV lädt im Februar zu einer
Sportschau ein,  das Sommerfest
im Freibad findet im XL-Format

Die Planungen laufen auf Hochtouren

statt, das attraktive Bützfleth or-
ganisiert ein Hafenkonzert auf
dem neuen BUSS-Terminal im
Seehafen, die Feuerwehr hält
eine Feuerwehrgroßübung im

Ortskern auf dem Pennypark-
platz ab, der Trägerverein Grau-
erort organisiert eine Schiff-
fahrts- und eine Sturmflutaus-
stellung. Der Schützenumzug
soll ganz im Zeichen des großen
Jubiläums stehen. Während der
Hobby-Kunst-Ausstellung in
Grauerort können die Besucher
sich am Stand des Bürgervereins
die Bützflether Gedenk-Medail-
le prägen lassen.
Eine ganze Reihe weiterer Ver-
anstaltungen ist noch in der Pla-
nung.

Der Dichter Nevfel Cumart
Nevfel Cumart wuchs in Bützfleth auf. Er
pflegte Kontakt zu vielen deutschen Fami-
lien und bekam so schon früh Einblick in
deutsches Leben und deutsche Kultur. Vor
allem nutzte er die Chance, die unser Bil-
dungssystem ihm bot. Nevfel besuchte das
Vincent-Lübeck Gymnasium, machte dort
sein Abitur und studierte anschließend Tur-
kulogie, Arabistik und Islamwissenschaft.
Er ist heute als Journalist, Schriftsteller mit
einem umfangreichen Gedichtwerk und li-
terarischer Übersetzter tätig. Für seine Ar-
beiten erhielt er eine Vielzahl von Aus-
zeichnungen.
Das Bayerische Fernsehen widmet in sei-
ner Reihe „Lebenslinien“ Nevfel Cumart
eine Sendung. In einem Flyer zur Sendung
heißt es: „ ...Nevfel Cumart als Grenzgän-
ger zwischen den Kulturen. ... Toleranz
und kulturelle Verständigung sind seine
Anliegen. Nevfel Cumarts biographische
Erfahrungen kommen ihm bei seinen Ver-
anstaltungen zugute und machen ihn zu
einem glaubwürdigen Brückenbauer und
Vermittler zwischen Deutschen und Tür-
ken.“

Sendetermin: Mon., 17.08.09: 21:45 Uhr; Bayerisches Fernsehen
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Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
und Fachanwalt für Verkehrsrecht
Mediator

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Holzstr. 30
21682 Stade

Tel.: 04141/2181 u.  3262
Fax.: 04141/47181

rechtsanwaelte@bilzhause.dew
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Tennis

 Goldling
750 g  2,80 €

Kalle – Keimling
 Stück  0,50 €

Pflaumenkuchen
 Stück 1,10 €

Tennisplatz in Zeltplatz umfunktioniert

Drei tolle Tage
3. Offenes Bützflether INTERSPORT Mohr  Tennis-Doppelturnier

72 Spieler aus 13
Vereinen kreuz-
ten auf der Bütz-
flether Tennisan-
lage beim Inter-
sport Mohr Dop-
pelturnier die
Schläger. Es wa-
ren Spielerinnen
und Spieler der
Bezirks- und
Verbandsklassen
sowie der Ober-
ligen vertreten.
Mit Jürgen Ahlf
vom TC/SW Cuxhaven schlug
die Nummer 1 der NTV-Rang-
liste M/60 und die Nr. 5 der
Deutschen Rangliste in der Al-
tersklasse 55 auf.
In sechs verschiedenen Konkur-
renzen sah man hervorragende,
zum Teil sehr spannende Mat-
ches, bei denen sich am Ende
aber die Favoriten durchsetzten.

Unsere Bützflether Spieler, vor
allem die Herren, erspielten
teilweise ausgezeichnete Platzie-
rungen.
Mit 6:3, 4:6 und 6:4 im „Drit-
ten“ mussten sich in einem wirk-
lich aufregenden Match letztlich
die Brüder Oliver und Thorsten
Prott (TuSV Bützfleth) gegen
Jannis Giese und Alexander

Seddig (Post
SV Stade) ge-
schlagen ge-
ben.
Bei den Her-
ren/40 siegten
nach einem
ebenfalls gu-
ten Match Hel-
mut von Holt/
Jens Möller
(TuSV Bütz-
fleth) gegen
Hans-Martin
Dobotka/Jo-

chen Allers (TV Horneburg) mit
6:4 und 6:1.
Auch das Finale der Herren/60
fand mit Bützflether Beteiligung
statt. Lothar Hansmann (Neu-
grabener TC) und Oskar Stehr
(HTUHC Harburg) setzten sich
erfolgreich gegen Uwe Ibing
(TuSV Bützfleth) und Rüdiger
Schönborn (TC Hagen) durch.

Die strahlenden Sieger des hervorragend organisierten 3. Of-
fenen Bützflether Intersport Mohr Doppelturniers

Alle freuen sich auf den Som-
mer. Die Tennisjugend des TuSV
ganz besonders, denn dann gibt
es das beliebte Ferien-Zeltwo-
chenende  auf der Tennisanlage.
Eingeladen sind dazu die Bütz-
flether Tenniskinder und -ju-
gendlichen mitsamt ihren Ge-
schwistern und Eltern.
Das ganze beginnt am Samstag-
nachmittag ganz sportlich mit ei-
nem gemischten Doppelturnier.
Die Paarungen werden gelost
und Erwachsene Spieler büßen
ihren Größenvorteil durch Han-
dicaps ein. Da wird die Reich-
weite der Großen schon mal
durch Anbinden an den Zaun mit
einer nicht ganz so langen Leine
zusammengestutzt.
Pünktlich um 17:30 Uhr fällt der
Startschuss zum Aufbau der Zelt-

stadt. 14 Zelte mussten in diesem
Jahr errichtet werden, von der
einfachen 2-Personen-Hunde-
hütte bis zur großen Luxus-Cam-
pingvilla war alles vertreten. In
dem bunten Gewusel hatte aber
mancher Orientierungsproble-
me, so dass angeregt wurde, im
nächsten Jahr Hausnummern zu
verteilen.
Nach getaner Arbeit musste der
Hunger gestillt werden. Für über
50 Personen gab es ein Riesen-
buffet. Und anschließend trieb es
immer wieder die ganz sportli-
chen auf die Plätze.
Zum Glück liegt Bützfleth nicht
am Nordkap. Um 23 Uhr war es
endlich so dunkel, dass zur  heiß
ersehnten Nachtwanderung mit
Versteckspiel aufgebrochen wer-
den konnte. Zum Abschluss

durften Wunderkerzen gezündet
und Holz in den Feuerkorb ge-
worfen werden. Die ersten ver-
schwanden in den Zelten und die
letzten saßen noch in aller Ruhe
bis nach 3 Uhr am Feuer und
genossen die schöne Atmosphä-
re bei bestem Wetter.
Die Tennisabteilung sponserte
das Frühstück mit frischen Bröt-
chen und dann startete die
„Rückbau-Aktion“ - der Zelt-
platz verwandelte sich wieder in
einen ganz normalen Tennis-
platz.
Es war ein schönes Ferien-Wo-
chenende, dank der wie immer
tollen Organisation. Sogar das
Wetter spielte mit. Ein Dank an
die Eltern, die das riesige Büf-
fet am Samstagabend hergerich-
tet hatten. 2010 treffen wir uns
wieder!! (Bericht: Ulla Bunge)

Obstmarschenweg 326  Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

www.jan-holst.de

Die HSG BüDro
im Internet

www.hsg-bue-dro.de
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PROKONNord
E n e r g i e s y s t e m eG m b H

Aus dem ehemaligen Hydro Aluminium-Gelände ist ein vielfältiger Indu-

striestandort für erneuerbare Energien mit über 200 neuen Arbeits-

plätzen entstanden. 

In der Bioethanolanlage wird bis zu 100.000 m³ grüner Kraftstoff im 

Jahr produziert. Als Koppelprodukte entstehen Futter- und Nahrungs-

mittel wie Hefe, Gluten und Kleie.

Die ehemaligen Elektrolysehallen wurden zu einer Fertigungsstätte für 

Rotorblätter der Multibrid M5000 umgebaut. Dort werden die 56,5 m 

langen Blättern für die Offshore-WEA produziert. 

Ab Ende dieses Jahres wird die Energieversorgung durch eine Dampf-

zentrale gewährleistet, in der Ersatzbrennstoffe thermisch in Strom und 

Dampf umgewandelt werden. 

Um den wachsenden Fachkräftebedarf zu decken, werden auch in 

diesem August wieder ca. 20 Ausbildungsplätze zu besetzen sein.

Planung, Finanzierung, Bau und Betrieb 
regenerat iver Energiesysteme. 

�3�5�2�.�2�1���1�R�U�G���(�Q�H�U�J�L�H�V�\�V�W�H�P�H���*�P�E�+���‡���-�R�K�D�Q�Q���5�D�W�K�M�H���.�|�V�H�U���6�W�U���������‡���������������6�W�D�G�H���‡���Z�Z�Z���S�U�R�N�R�Q�Q�R�U�G���G�H 
�$�Q�V�S�U�H�F�K�S�D�U�W�Q�H�U�����'�U�����$�O�E�H�U�W���%�R�H�K�O�N�H���‡���7�H�O��������������������������������

Eine Brücke gebaut
Bützflether Grundschule und Kita beteiligen sich am Projekt „Brückenjahr“

Im Jahr 2007 legte die Nieder-
sächsische Landesregierung das
Projekt „Brückenjahr“ auf.
Dabei sollen Grundschule und
Kindertagesstätten an einem Ort
zusammenarbeiten, für die Kin-
der des letzten Kindergartenjah-
res Förderangebote entwickeln
und ihnen so den Übergang in
die Grundschule erleichtern. 20
Millionen Euro hat die Regie-
rung für dieses Projekt bereit
gestellt.
Im Landkreis Stade bewarben
sich 6 Schulen und Kitas. Neben
Bützfleth sind Buxtehude, Jork,
Fredenbeck, Hammah und Hol-
lern-Twielenfleth dabei.
In Bützfleth wird das Projekt von
den Grundschullehrerinnen Eli-
sabeth Warneke und Maya Neu-
manow sowie den beiden Erzie-
herinnen Kita Ramona Lohse
und Gerda Barein getragen. Es
gibt von Seiten des Ministeriums
keine festen Vorgaben, was   die
Kinder während des Brücken-
jahrs lernen und erarbeiten sol-

len. Lehrer, Erzieher und Eltern
vor Ort sollen entscheiden, was
ein Kind ihrer Meinung nach an

Fähigkeiten mitbringen sollte,
um den schulischen Alltag er-
folgreich meistern zu können.
Sie entwickeln Unterrichtsinhal-
te, mit denen diese Fähigkeiten
gefördert und trainiert werden.
Während eines ganzen Jahres be-
suchten die Mädchen und Jun-

gen des letzten Kita-Jahrgangs
einmal pro Woche die Schule
und lernten dann bei „richtigen“

Lehrern. Zusätzlich wurde
zweimal wöchentlich in der hei-
mischen Kita gelernt.
Kurz vor den Sommerferien wa-
ren dann die Eltern, Schulleitung
und Vertreter der Kommunalpo-
litik zum Probeunterricht in die
Schule eingeladen.

Die „Noch-Kita-Kinder“ meis-
terten die Generalprobe mit Bra-
vour. Sie hatten in dem Jahr so
viel Selbstbewusstsein getankt,
dass sie sich z. B. trauten, vor
versammelter Klasse und den
vielen Gästen von vorn an der
Tafel frei zu sprechen und das im
ganzen Satz. Vor allem auf die
Sprache wurde während des Brü-
ckenjahrs viel Wert gelegt. Die
Worte sollen korrekt und deut-
lich und mit der richtigen Silben-
betonung ausgesprochen wer-
den. Dass dann so ein schwieri-
ges Wort wie „Schmetterling“
aus 3 Silben besteht, war allen
Kindern klar. Wenn an diesem
Samstag die Kinder ihren ersten
Schultag absolvieren, dann wer-
den es vermutlich die Eltern sein,
die die meisten Ängste mit sich
herum tragen. Die Kinder sind
nach dem Brückenjahr mit ihrer
neuen Heimat schon sehr gut
vertraut.
Das Brückenprojekt wird auch in
diesem Jahr fortgesetzt.

Etwa 40 Kit a-Kinder nahmen am Brückenjahr teil. Beim Probe-
unterricht vor den Sommerferien waren allerdings einige schon
mit ihren Eltern in Urlaub gefahren und nicht auf dem Foto
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Die männliche C-Jugend hat die
Qualifikation zur Oberliga ge-
schafft. Mannschaft und Trainer
sind ehrgeizig. Man will in der
neuen Saison nicht nur irgend-
wie mitspielen, sondern durch
guten Jugendhandball überzeu-

gen. Es gab also keine entspann-
te Sommerpause, sondern hartes
Training. Damit Eintönigkeit
nicht die Einsatzfreude tötet,
wurde Kondition auch durch ei-
nen Triathlon trainiert. Das hieß,
beim Laufen die letzten Reser-

ven mobilisieren, auf der Straße
die Kilometer fressen und im
Wasser ums Überleben kämpfen.
Den aufreibendsten Job hatte
dabei offensichtlich Trainer
Christian Hinrichs, der alles akri-
bisch notierte. Die Jungs ver-

dienten sich gute Beurteilungen
in Sachen Fitness und Kampf-
geist. Moralisch-psychologische
und ernährungswissenschaftli-
che Unterstützung leisteten die
Eltern beim anschließenden
Grillnachmittag

Triathlon-Nachwuchs bei der HSG BüDro gesichtet

Nicht in den Sand gesetzt

Eine Mannschaft wie die 4. Her-
ren ist bei den Verantwortlichen
der HSG sehr beliebt. Das Team
braucht keinen Trainer (untrai-
nierbar), macht keinen Anspruch
auf Trainingszeiten geltend und
organisiert sich selbst. Nach ei-
ner eher unauffälligen Saison
sollte es aber doch einen sportli-
chen Saisonabschluss geben.
Man sondierte in den übrigen
Herrenmannschaften und fuhr
zum Beachhandballturnier nach
Cuxhaven.
Schon Freitagmittags waren die
Sporttaschen gepackt und die
Anreise hoch motiviert und bes-
ter Laune in Angriff genommen.
Vor Ort konnte in einer ersten
Trainingseinheit beim gemeinsa-
men Zeltaufbau das für das
Handballspiel so wichtige Zu-
sammenspiel geübt werden.
Nach einer kurzen Pause mit iso-
tonischen Durstlöschern wurden
die Plätze in Augenschein ge-
nommen und eine zweite Trai-
ningseinheit mit spielerischen
Schwerpunkten absolviert.
Trotz dieser guten Vorbereitung

ging das erste Spiel am Samstag-
vormittag verloren. Rettung nah-
te in Person von Lennart Bilz-
hause und Yakub Köksal aus der
Ersten. Das nächste Spiel wurde
dann auch gleich gewonnen.
Leider war die Pause bis zum
nächsten Match sehr kurz. Es
folgte eine Niederlage, aber mit
einem Sieg wurde das Turnier
beendet.
Beim Grillen wurden die Kalo-
riendepots wieder aufgefüllt und
die absolvierten Spiele sehr fach-
männisch und konstruktiv ana-
lysiert. Mit gesundem Selbstbe-
wusstsein und körperlich ge-
stärkt waren die Herren für die
Players-Night gut gerüstet.
Die BüDro-Farben haben stand-
haft vertreten: Fossi (Thomas
v.d. Reith), Baschi (Sebastian
Junge), Hammer (Tim Kowal-
lik), Muckelchen (Christian
Radtke), Kaischi (Kai Laurisch),
Kerni (Julian Kern), der King
(Björn König), Mümmel (Dirk
Reith) sowie die Beute-Vierten
Lennart Bilzhause und Yakub
Köksal.

Männliche Jugend C1 klotzt Kondition auch in der Leichtathletik

Vierte Herren beim Beach-Handball in Cuxhaven

Rasen-Handball-Turnier
HSG BüDro mit neun Mannschaften in Hollenstedt

Sommerzeit, das heißt für die
Jugendmannschaften der HSG
BüDro, die Sporttaschen ge-

packt, Zelt, Luftmatratze und
Schlafsack vom Speicher geholt
- es geht zum Rasenturnier nach
Hollenstedt.
In diesem Jahr konnte Björn
Schmidt von den Förderern 9
Mannschaften melden. Weil man
nicht nur Masse, sondern auch
Klasse vorzuweisen hatte, war
die HSG auch diesmal wieder
der erfolgreichste Verein des Tur-
niers. Das heißt, der Wanderpo-
kal, den man auch schon im Vor-

jahr gewonnen und deshalb mor-
gens vor der Abreiste aus dem
Schaukasten geholt hatte, wurde

gleich wieder mit nach Hause
genommen. Weil es der dritte
Sieg in Folge war, hat es sich für
den Pott „ausgewandert“. Er
bleibt bei der HSG.
Und so schnitten unsere Mann-
schaften ab. Einen 1. Platz gab
es für die mJC1, vier 2. Plätze
für die mJA, die mJB, die mJD
und die wJB. Die mJC2 und die-
wJA wurden Dritter. Die wJC
landete auf dem 5. und die mJE
auf dem 6. Rang.

Das BüDro „Heerlager“
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Ein erster Leistungstest
1. Herren unterliegt Fredenbeck 2 nur knapp

Schon seit Jahren ist die zweite
Mannschaft des VfL  Fredenbeck
während der Sommerferien zu
einem kurzen Trainingslager in
Drochtersen. Und meistens gibt
es dann auch ein Spiel mit der 1.
Mannschaft der HSG. Das war in
diesem Jahr nicht anders.
Beide Teams hatten in der ver-
gangenen Saison den Aufstieg
mit viel Glück geschafft. Freden-
beck wird in der Oberliga antre-
ten, unsere Herren eine Staffel
tiefer in der Verbandsliga. Trai-
ner Ulli Pauluschke hatte seiner
Mannschaft nur eine kurze Ru-
hepause gegönnt und schon früh-
zeitig mit dem Konditionstrai-
ning begonnen. Die Ferien- und
Urlaubszeit sowie das bekannte
Problem der Schichtarbeiter ris-
sen allerdings häufig ziemliche
Löcher in die Trainingsbeteili-
gung.
Obwohl es sich nur um ein Trai-
ningsspiel handelte, wollten sich
doch etliche Zuschauer ein Bild
vom Leistungsstand unserer Ers-
ten machen.
Es wurden drei Drittel von je 20
Minuten gespielt. Schneller
Handball war nur wenig zu se-
hen. Beide Mannschaften spiel-
ten ihre Angriffe zunächst kon-
zentriert aus. Unsere Herren hat-
ten zwar Probleme mit der hand-
festen Abwehr der Gäste, gingen
aber trotzdem mit 2:0 in Füh-
rung. Einen der noch häufig zu
sehenden Ballverluste (die Ball-
beherrschung ist bei unserem
Team stark verbesserungsfähig)
nutzte Fredenbeck zum Tempo-
gegenstoß und Anschlusstor. Es
machte den Eindruck, als wenn
einige unserer Spieler mit zuviel
Respekt vor dem Gegner agier-
ten. Im Zweifel wurde der Ball
schon mal eine Station weiter ge-
spielt, anstatt in sich bietende
Lücken zu stoßen. Ein Klassen-
unterschied war im ersten Drit-
tel eigentlich nicht zu sehen. Fre-
denbeck blieb auf Tuchfühlung
und erzielte nach ca. 15 Minu-
ten erstmals die Führung (6:7).
Im Angriff ließ die Disziplin in
unserem Team nach und die Her-
ren warfen etliche Fahrkarten. So
lässt sich ein Rückstand nicht
aufholen. Mit 6:8 ging es in die
erste Pause.
Im zweiten Drittel häuften sich
gleich zu Beginn die Fangfehler.

In der Abwehr handelten sich
unsere Herren innerhalb der ers-
ten 4 Minuten 2 Strafwürfe ein.
Solche Geschenke ließ sich eine
routinierte Mannschaft wie Fre-
denbeck 2 nicht entgehen und
zog auf 6:12 davon. In der de-
fensiven Abwehr standen unse-
re herren zu passiv, die Abstim-
mung funktionierte oft nicht. Im
Angriff wechselten Licht und
Schatten. Es wurden durchaus
gute Wurfpositionen herausge-
spielt, aber dann fehlten entwe-
der Präzision oder Glück im
Abschluss. Erst nach 8 Minuten
fiel das erste HSG-Tor. Fahrläs-
sig auch das Zurücklaufen in der
Abwehr (wenn man einmal die
beiden A-Jugendlichen Niklas
Frank und Flemming Stüven
ausnimmt). Das 13:20 am Ende
des zweiten Drittels war recht
deprimierend.
Eine Besserung war auch zu Be-
ginn des letzten Drittels nicht zu
sehen. Fredenbeck zog auf 10
Tore davon. Aber dann zog sich
die Mannschaft so allmählich
mit viel Kampfgeist aus dem
Sumpf. Zunächst kam man
durch Einzelaktionen zum Er-
folg. Durch die langen Pässe von
Benjamin Kenter wurde Freden-
beck mit Tempo unter Druck
gesetzt. Der Rückstand schmolz
auf drei Treffer zusammen. Das
Spiel endete mit 25:28.
Trainer Ulli Pauluschke zog ein
gemischtes Fazit. Mit der am
heutigen Tag gespielten defen-
siven Abwehr, die in der vergan-
genen Saison nur ganz selten
gespielt wurde, will man in der
Verbandsliga flexibler agieren
können. Aber da ist noch eini-
ges an Training nötig, um Ein-
stellung und Abwehrverhalten
zu verbessern. Im Angriff zeig-
te die Mannschaft gute Ansätze.
Probleme gibt es aber vor allem,
weil einige Spieler nicht in der
Lage sind, taktische Vorgaben
konsequent einzuhalten und um-
zusetzen. Eine weitere Baustel-
le sind die schlechte Trefferquote
und unsichere Ballbeherrschung,
die der gegnerischen Mann-
schaft zu leichtem Ballbesitz
verhelfen.
Anmerkung: Vielleicht sollte der
Versuch, den Ball einhändig zu
fangen, mit 5 Euro Strafe belegt
werden.

Jede Menge Spaß gehabt
Bützflether Ferienspaßaktion mit Handball

Die BüDro Handballer beteilig-
ten sich auch in diesem Jahr
wieder an der Bützflether Feri-
enspaßaktion während der Som-
merferien.

Unter dem Motto „Spiel und
Spaß rund um den Handball“
verbrachten 21 Mäden und Jun-
gen einen ganzen Tag von mor-
gens 10:00 bis nachmittags
17:00 Uhr mit  in der Sporthalle.
Vielen Dank an die Trainer Dirk
Schwarz und Max Bock, die sich

an diesem Tag intensiv um den
Breitensport kümmerten. Nicht
zu vergessen Sabine Schwarz,
Beate Dölling und Ilka Dede, die
bergeweise Spagetti kochten.

Für die ganz jungen, die jetzt mit
dem Handballspielen anfangen
wollen, stehen unten die Mini-
Trainingstermine in Bützfleth.
Weil zur neuen Saison etliche
Mini-Handballer in die E-Jugend
aufgerückt sind, ist wieder Platz
für Neuanfänger.

Handball-Mini-T rainingstermine

Di 14:30 - 16:00 Mini-Minis mit Edda Kießling
Mi 15:00 - 16:30 Maxi-Minis mit Sabine Bilzhause

Zum Handball gehört natürlich auch ein Mannschaftsbild
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1. HSG Bü/Dro III
2. TSV Bucholz 08
3. SV Beckdorf IV
4. HG Hamburg-Barmbek
5. Vfl Stade II
6. VfL  Fredenbeck V

Herr en B-Pokal
So., 16.08. 09
ab 10:00 Uhr
Sporthalle Drochtersen

1. HSG Bü/Dro I
2. BSV Buxtehude III
3. Vfl Sittensen I
4. Vfl Horneburg I
5. TSV Bucholz 08
6. HT 16 Hamburg

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. SSV Hagen
4. Vfl Stade I
5. BSV Buxtehude
6. Karlshamn (Schweden)
7. VfL  Stade II
8. MTV Himmelpforten

Weibliche Jugend C
Sa., 15.08.09
ab 14:00 Uhr
Sporthalle Drochtersen

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. Vfl Stade
4. Vfl Fredenbeck
5. BSV Buxtehude
6. TV Schiffdorf /Wehdel
7. TV Gut Heil Spaden
8. TSV Bremervörde
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Damen-Pokal
Sa., 15.08.09
ab 19:30 Uhr
Sporthalle Drochtersen

Weibliche Jugend D
Sa., 15.08.09
ab 09:00 Uhr
Sporthalle Drochtersen

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. TV Schiffdorf I
4. VfL  Stade
5. TV Schiffdorf II

Männliche Jugend D
Sa., 22.08.09
ab 10:00 Uhr
Sporthalle Bützfleth

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. MTV Wisch
4. BSV Buxtehude
5. JSG Loxstedt/Bexhövede

Männliche Jugend C
Sa., 22.08.09
ab 13:30 Uhr
Sporthalle Bützfleth

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. HG Winsen
4. VfL Rethwisch

Weibliche Jugend A
Sa., 22.08.09
ab 18:30 Uhr
Sporthalle Bützfleth

1. HSG Bü/Dro I
2. HSG Bü/Dro II
3. BSV Buxtehude
4. TV Gut Heil Spaden I
5. TV Gut Heil Spaden II
6. TSV Gnarrenburg/B.
7. VfL  Horneburg

Weibliche Jugend B
So., 23.08. 09
ab 10:00 Uhr
Sporthalle Bützfleth

1. HSG Bü/Dro I
2. BSV Buxtehude
3. TuS Jahn Hollenstedt

Männliche Jugend B
So., 23.08. 09
ab 15:30 Uhr
Sporthalle Bützfleth

1. HSG Bü/Dro I / II
2. MTV Himmelpforten
3. Dollerner SC
4. TV Schiffdorf II
5. Vfl Fredenbeck III
6. SSV Hagen I

Herr en A-Pokal
So., 16.08.09
ab 14:30 Uhr
Sporthalle Drochtersen

Es ist ein sehr stark besetztes Turnier. Mit Stade, Fre-
denbeck und BüDro ist die Tabellenspitze der wJD
der Spielgemeinschaft Bremervörde/Stade am Start.
Spaden, Schiffdorf und Buxtehude spielen in ihren
Verbänden schon in der D-Jugend in den höheren
Leistungsstaffeln.

Stade, Buxtehude und BüDro spielten in der vergan-
genen Saison in der Oberliga, belegten vordere Plätze
und sind auch in der nächsten Saison in dieser Liga
vertreten. Auf die Spielstärke unserer schwedischen
Gäste aus der Partnerstadt Karlshamn sind wir na-
türlich auch sehr gespannt.

Der Herren A-Pokal wird seit 1992 ausgetragen. Es
gehen Mannschaften von der Landes-, bis zur Kreis-
liga an den Start. Pokalverteidiger ist unsere 1. Her-
ren. Als Favorit auf den Pokal gilt in diesem Jahr die
Mannschaft aus Fredenbeck.

Im B-Pokal treten die Mannschaften aus den Kreis-
klassen an. Im vergangenen Jahr holte Hamburg-
Barmbek den Pott. Das will unsere neu formierte 3.
Herren in diesem Jahr verhindern.

Der Großteil der gemeldeten Mannschaften spielt in
der Landesliga bzw. im Hamburger Raum in einer
entsprechend starken Staffel. Auf jeden Fall gibt es
in diesem Jahr einen neuen Pokalbesitzer, denn Sta-
de 2 als Pokalverteidiger ist nicht dabei.

Buxtehude und Spaden sind als Oberligisten stark
einzuschätzen. Unsere wJB war nur ganz unglück-
lich an der Oberligaqualifikation gescheitert und wird
zeigen wollen, dass sie eigentlich das Potential für
die höchste Spielklasse gehabt hätte.

Das A-Jugendturnier ist noch im Aufbau. Der Groß-
teil der Mannschaften spielt auf Landesliga-Niveau.

Das Lokalderby mit Stade ist immer interessant und
der TV Schiffdorf ist für seine gute Jugendarbeit be-
kannt.

Mit Bexhövede, Buxtehude und und unserer mJC1
haben drei Oberligisten gemeldet. In guter Erinne-
rung ist noch das harte Duell unserer Mannschaft
mit Bexhövede im Rahmen der Oberligaqualifikati-
on.

Auch dieses Turnier der männlichen B-Jugendmann-
schaften findet zum ersten Mal statt und ist also noch
im Aufbau begriffen. Mit zwei Oberligisten und ei-
nem Landesligisten ist es zwar klein aber fein be-
setzt.
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Voller Stolz  kann sich die erste
Fußball-Mannschaft der F-U 8
Junioren des TuSV Bützfleth
dank der Reederei Jürgen Ohle
mit neuen Trainingsanzügen zu-
künftig neu präsentieren.
Zu einem gemeinsamen Fototer-
min erschienen ebenfalls Jana
und Ragna Ohle sowie die En-
keltöchter Lene und Marit. Die

Neue Trainingsanzüge von der
Reederei Jürgen Ohle

zwei Kleinen wollen in Zukunft
die Maskottchen der Mannschaft
sein und haben sogleich ein Tri-
kot übergezogen. Da die zwei
bereits Mitglieder des TuSV
Bützfleth sind,  hoffen Trainer
und Mannschaft jetzt schon auf
zwei neue Nachwuchsspieler-
innen.
(Bericht: Beate Dölling )

Bützflether Gartenfest

Besuch ist bei den Übungsstun-
den der Bützflether Integrations-
sportler immer willkommen.
Wenn er dann noch einen
Scheck mitbringt, ist die Freude
um so größer.
Nun schon zum 21. Mal über-
reichte der Lions-Club-Kehdin-
gen eine Spende, diesmal waren
es 1.500 Euro, an die Integrati-
onssport-Abteilung des TuSV
Bützfleth.
Die Summe ist aus den Einnah-
men vom Punschverkauf auf
dem Bützflether Weihnachts-
markt zusammen gekommen.
Der Lions-Club hat sich zur

 Großzügige Spende
des Lions-Club-Kehdingen

Hintere Reihe: Wilhelm Rolapp (Lions), Silke Meyer (TuSV-Abtei-
lungsleiterin), Wilhelm Mühlenkamp (Lions), Mario Mani (TuSV-
Sportler), Dr. Rolf Arpe (Lions-Präsident), Henry Breuer (Lions),
Sönke Hartlef (TuSV-1.Vors.)
Vordere Reihe: Michaela Maaß und Jane Möller (TuSV-Sportler)

Aufgabe gemacht, überall dort
zu helfen, wo der Staat keine
oder nur wenig Fördermittel zur
Verfügung stellt.
Die Integrationssport-Abteilung
des TuSV Bützfleth besteht
schon seit 28 Jahren und kann
ihr umfangreiches Programm,
das weit über den eigentlichen
Sportbereich hinausgeht, nicht
allein aus den Mitgliedsbeiträ-
gen bestreiten. Die Aktiven,  ihre
Betreuer und die Übungsleiter
des Integrationssport sind des-
halb für jede Unterstützung
dankbar.
Bericht: Hans-Dieter Menck

Beerenlese In Zahlen

Zum fünften Mal organisierte der
Bürgerverein ein Gartenfest auf
der Terasse hinter dem Dorfge-
meinschaftshaus.
Um 15:00 Uhr sollte es losgehen,
aber eine halbe Stunde  vorher
trudelten schon die ersten Gäste
ein, vielleicht, um sich die bes-

ten Plätze zu sichern. Bei schö-
nem Wetter waren schnell alle
Tische besetzt. Das Duo „Udo
meets Stoorm“ aus Drochtersen
sorgte für flotte musikalische
Untermalung. Weil die kleine
Bützflether DRK-Gruppe mit
eigenen Veranstaltungen voll
ausgelastet ist, zog man sich aus
dem „Catering“ des Gartenfes-
tes zurück. Vorstand des Bürger-

vereins und etliche Freiwillige
hatten deshalb das Büffet mit
mehr als einem Dutzend Torten
und Kuchen bestückt.
In den letzten Jahren hat sich die
Besucherzahl bei ungefähr 80
Personen eingependelt. Es ist
auffällig, dass vor allem die äl-

tere Generation diesen geselligen
Nachmittag für sich erobert hat.
Viele kamen mit dem Rad oder
machten auf einem Spaziergang
am Dorfgemeinschaftshaus halt.
Die jüngere Generation und Fa-
milien mit Kindern fahren gern
mal mit dem Auto in der Freizeit
nach auswärts, die Alteren freu-
en sich über schöne Veranstal-
tungen vor Ort.

47,5 Mio. Personen sind in
Deutschland blutspendefähig.
50 % geben an, zu einer Blut-
spende bereit zu sein.
2 Mio. gehen nach Auskunft des
Deutschen Roten Kreuzes  jähr-
lich tatsächlich zur Blutspende.
4,7 Mio. Blutkonserven wurden
2005 in Deutschland verbraucht.
Es spenden mehr Männer als
Frauen.
Bei den 18-35jährigen liegt die
Blutspendebereitschaft weit un-
ter dem Durchschnitt.

Blutspendetermin
Mittwoch, 12. August 2009
16:00 - 20:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus

Im vergangenen Jaht hatte die
Initiative „Miteinander in Bütz-
fleth“ (MIB) eine Fahrt ins Asch-
horner Moor zum Blaubeerpflü-
cken organisiert. Es gab viel Lob
für die Organisatoren und die
Verpflichtung, dies in diesem
Jahr erneut anzubieten.
Am Dienstag, den 11. August
startet also die zweite Beeren-
jagd im Aschhorner Moor. Es
geht um 14:30 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus los und es ste-
hen zwei Transportalternativen
zur Wahl (Fahrrad oder Auto).
Weil es anschließend noch Kaf-
fee und Kuchen gibt, ist ein Kos-
tenbeitrag von 6 Euro fällig und
eine  Anmeldung bei Monika
Suckow (928540). Letzteres
sollte ganz schnell passieren.
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Ein Jahr danach
Kita seit 12 Monaten in den runderneuerten Räumen

Vor einem Jahr zog die Kinder-
tagesstätte nach dem Brand und
einem mehr als einjährigen Pro-
visorium in der Grundschule
endlich in die angestammten,
aber von Grund auf sanierten
Räume. Die Kita war nicht nur
neuer sondern durch Hinzunah-

me der Ortschaftsbüros und der
Wohnung im 1. Stock größer
geworden. Das Angebot wurde
erweitert. Jetzt können auch Kin-
der unter 3 Jahren aufgenommen
werden. Es gibt einen Mittags-
tisch und längere Betreuungszei-
ten. Kinder der Grundschule ha-
ben die Möglichkeit, nach dem
Unterricht hier ihre Hausaufga-
ben zu machen und zu spielen.
Nach dem Umbau ist die Bütz-
flether Kita eine der größten Ein-
richtungen im Stader Stadtgebiet
und gehört durch das offene An-
gebot zu den innovativsten.
Am Beispiel von drei Kindern
wollen wir vom Leben in der
neuen Kita berichten.

Carolina Schlosser kam, wie vie-
le andere Kinder, mit drei Jah-
ren in den Kindergarten. Nun ist
sie sechs, machte das Brücken-
jahr (ein ausführlicher Bericht
dazu auf Seite 5) mit und geht
ab heute in die Schule. Als Ca-
rolina in den Kindergarten kam,

war sie ein äußerst schüchternes
Mädchen. Ihr Vater ist noch heu-
te erstaunt, wie schnell seine
Tochter sich zu einem offenen,
zwar immer noch ruhigen aber
selbstbewussten Mädchen entwi-
ckelte. Carolina stammt aus ei-
ner Aussiedlerfamilie und
wächst zweisprachig auf. Durch
die Sprachförderung im Kinder-
garten wurden ihre Aussprache
geschult und der Wortschatz er-
weitert.
Auch Tjago Leibinger kam mit
etwa 3 Jahren in den Kindergar-
ten. Seine Mutter ist halbtags
berufstätig und Tjago gehört zu
den „Spätdienstler“. Er ist bis
13:30 Uhr in der Kita, hat Halb-
pension gebucht und nimmt also
am Mittagstisch teil. Dort hat er
immer auch mit Kindern aus an-
deren Gruppen und mit den älte-
ren Kindern aus der Grundschu-
le zu tun. Seine Mutter ist sehr

Bald kann Carolina ihre Lieb-
lingsbücher auch selber lesen

angetan, von dem guten zusam-
menhalt dieser gemischten Mit-
tagsgruppe. Befürchtungen, die
Schulkinder könnten die jünge-
ren Kitakinder unterbuttern, ha-
ben sich als völlig gegenstands-
los erwiesen. Nach dem Essen
verbringen die Kinder eine ge-

Tjago hat die Kit a mit Mitt agstisch gebucht und kommt mit den
anderen Kindern bestens zu recht

wisse Zeit im Ruheraum. Man-
che schlafen ein, andere  sehen
sich ein Buch an oder dösen ein
bisschen. Wenn Nicole Leibin-
ger am späten Mittag ihren Sohn
abholt, nimmt sie ein entspann-
tes Kind in Empfang.
Richard Tell ist der Jüngste in der
Kita. Er kam, als er noch nicht
ganz zwei Jahre alt war und
klammerte sich zunächst sehr an
seine Mutter. Aber vor allem jün-
geren Kindern wird eine lange
Eingewöhnungsphase zugestan-
den. Die Mutter bleibt solange
mit im Kindergarten, bis das
Kind Vertrauen gefasst hat und
sich problemlos lösen kann.
Richards Mutter hatte zunächst
große Bedenkem, ob ihr Sohn
nicht durch das offene Angebot
der Bützflether Kita überfordert
würde. Brauchte er mit knapp
zwei Jahren nicht eigentlich die
Geborgenheit einer kleinen
Gruppe und eine Erzieherin als
feste Bezugsperson? Frau Tell
äußerte ihre Befürchtungen ge-
genüber den Kitamitarbeiter-

innen und ein Jahr später ist sie
der Überzeugung: „Ich bin froh,
dass ich mich nicht von meinen
Ängsten habe leiten lassen. Der
Kontakt und Austausch mit an-
deren Eltern ist sehr gut und auch
zu den Erziehrinnen hat sich ein
vertrauensvolles Verhältnis ent-

wickelt.“ Richard fühlt sich
inzwischen ohne seine Mama
sehr wohl im Kindergarten. Er
hat sich zunächst viel in seiner
Stammgruppe aufgehalten. Aus
diesem sicheren Hort heraus er-
obert er nun Schritt für Schritt
die große Welt des Kindergar-
tens. Er ist ein Sonnyboy und hat
sich zum Liebling der Kita ent-
wickelt. Inzwischen ist er aber
auch selbstbewusst genug, um
sich gegen zu viel Fürsorge zur
Wehr zu setzten und seine eige-
nen Bedürfnisse durchzusetzen.

Richard ist das jüngste unter
den Kindergartenkindern, aber
er weiß sich zu behaupten



Angebot zum Dialog
Lernen Sie den Rückbau des Kernkraftwerks Stade kennen!
Wir laden Sie ein und freuen uns auf das Gespräch.

T 04141 77 2391     www.eon-kernkraft.com

Wir wünschen unseren Handballern

Erik v . Borstel
Beke Gätjens
Emily Osterauer
Lea Wasiucionek
Josh Sebastian W endt

einen guten Start ins Schulleben
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Teichstr. 51, 21680 Stade
Postf. 2228, 21662 Stade
Tel. 04141 6075-0, Fax -12
E-Mail: info@wohnstaette.de Wir sind für alle da

Wir erfüllen Ihre Wohnwünsche. 
Mit über 2.500 Wohnungen sind 
wir in Stade der größte Anbieter.

Unser Wohnungsangebot: 
1- bis 4-Zimmer-Wohnungen,
Reihenhäuser und Senioren- 

wohnungen in zentraler oder
stadtnaher Lage.

Unser Team ist für
Sie da!

Immer ein
Volltreffer

 
 

 

Telefon:
04146 - 909 770

e-mail:
diefoerderer@online.de

Sparkassen-Finanzgruppe

Machen Sie Ihren Wunsch zur Wirklichkeit. Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Mit 
günstigen Zinsen, kleinen Raten und einer schnellen Bearbeitung gehen Ihre Träume leichter in Erfüllung. Infos in Ihrer Geschäftsstelle Bützfleth und 
unter www.sparkasse-stade-altes-land.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Lässt Wünsche schneller wahr werden: 
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

* Jetzt mitmachen auf www.sparkasse-musterstadt.de


